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Informationen nach Art. 13 und 14 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
 
1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 

Datenschutzhinweise für Hinweisgeber und Beschuldigte im Zusammenhang mit dem 
Hinweisgebersschutzgesetz 

 
 
2. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 
 

Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das   
 
Landratsamt Freyung Grafenau 
Grafenauerstraße 44 
94078 Freyung 
Telefon: 08551/57-0 
poststelle@ landkreis-frg.de 

 
3. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

 
Landratsamt Freyung-Grafenau 
Datenschutzbeauftragter 
Wolfkerstraße 3 
94078 Freyung 
08551/57-1091 
datenschutz@landkreis-frg.de 

 
 
4. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

 
Das Landratsamt betreibt eine Hinweisgeberstelle, diese dient den in § 1 
Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) genannten Personen als zentrale Anlaufstelle, um auf 
Fehlverhalten hinzuweisen. 
 
Wir geben Hinweisgebern die Möglichkeit, über das Hinweisgebersystem Meldungen mit 
Informationen zur Aufklärung von Verdachtsfällen über Regelverstöße und strafbare 
Handlungen (Korruption, Bestechung, Diebstahl, Unterschlagung, Betrug, Geldwäsche, Mobbing 
etc.)  abzugeben. 
 
Im Rahmen des Whistleblowing-Prozesses werden folgende Zwecke verfolgt: 
- Einhaltung der EU-Whistleblower-Richtlinie und des Hinweisgeberschutzgesetzes 
- Bereitstellung einer Meldemöglichkeit für den Whistleblowing-Prozess über eine   
  Funktionsemailadresse  (nicht anonym)  
- Bearbeitung von Meldungen 
- Prüfung der Plausibilität von Hinweisen 
- Aufklärung von Fehlverhalten und Einleitung von Ermittlungsverfahren 
-Verhinderung zukünftigen Fehlverhaltens 

 -Umsetzung der Mitwirkungspflicht gegenüber Strafverfolgungsbehörden 
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Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. c in Verbindung mit 
den Vorschriften des Hinweisgeberschutzgesetzes. 

 
5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
 
 

Der Verantwortliche stellt grundsätzlich sicher, dass personenbezogene Daten aus- 
schließlich für eine begrenzte Anzahl von befugten Personen zugänglich sind, die 
diese Daten für die Bereitstellung der oben genannten Verarbeitungszwecke kennen 
müssen. 
Sofern es zur Aufklärung des Sachverhalts erforderlich sein sollte, können personen- 
bezogene Daten an einzelne, sorgfältig ausgewählte Personen 
 oder – sofern diese vom betreffenden Sachverhalt ebenfalls betroffen sind – an verbundene 
Unternehmen des Verantwortlichen im erforderlichen Umfang weitergeleitet werden. 
Jede Person, die Zugang zu den Daten erhält, ist zur Vertraulichkeit verpflichtet. 
Eine Weitergabe oder sonstige Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte 
erfolgt nicht, es sei denn, dass dies zu Zwecken der Strafverfolgung erforderlich ist. 
Sofern gesetzliche Bestimmungen oder Anordnungen staatlicher Organe dies erfor- 
derlich machen, können personenbezogene Daten an diese herausgegeben werden. 
 

 
6. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 

 
Eine Übermittlung an ein Drittland ist nicht vorgesehen. 

 
7.  Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

 
Ihre Daten werden aufgrund § 11 Absatz 5 HinSchG nach drei Jahre gelöscht. Die Unterlagen 
können länger aufbewahrt werden, um die Anforderungen nach HinSchuG oder nach anderen 
Rechtsvorschriften zu erfüllen, solange dies erforderlich und verhältnismäßig ist. 

 
8. Betroffenenrechte 
 

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 
 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die 
zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 

 
Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 
Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 

 
Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung 
der Verarbeitung verlangen. (Art. 17 und 18 DSGVO). 
 
Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung 
besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht 
Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO). 
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Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie Widerspruch gegen die 
Verarbeitung einlegen  (Art. 21 DSGVO). 
 
Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüfen wir, ob die 
gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

 
Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den 
Datenschutz: 

Bayerischer Landesbeauftragte für den Datenschutz 
Postfach 22 12 19, 80502 München (Postanschrift) 

Wagmüllerstraße 18, 80538 München (Hausanschrift) 
Telefon: 089/212672-0 

Fax: 089/212672-50 
E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de 

 
 

9. Widerrufsrecht bei Einwilligung 
 
Wenn Sie in die Verarbeitung durch eine entsprechende Erklärung eingewilligt haben, können Sie 
die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 
Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt.  
 

 
10.  Pflicht zur Bereitstellung der Daten 
 

 Sie sind nicht zur Bereitstellung der Daten verpflichtet, jedoch können bestimmte Vorgänge   
 dann  . 
 

11. Quelle der Daten 

Wir erheben personenbezogene Daten direkt beim Hinweisgeber (durch Bereitstellung) bei der 
beschuldigten Person und weiteren an dem Fall beteiligten Personen.  

 


